
Starrclldc T^alsacdcn
Verschwendung der Volksgelder dnrch

Porter's Adinii'lstranou? ?

Tarbezahler, leset folgendes!
Es ist wiederholt die Anklage gegen David

R. Porter und feinen Canal - Cvmmißiouers
> gemacht worden, daß sie die größte Partbei-

lichkeit gezeigt haden, in der Veransgebung
t der Contrakte anf den öffentliche» Werke»,

und daß dadurch eine große Summe uuuöthi-
ger Weise an politische Günstlinge gegeben
wurde und die Schatzkammrrdadurch beraubl
wurde. Um die Wahrheit dieser Beschuldi-
gungen durch Ziffer» zn beweisen, geben wir

Nachstehend einen Anszng aus dem Bericht
der reulichru Untersuchnngs-Committee, die
Won der letzten Gesetzgebung angestellt wor-
den ist, und die folgenden starrenden Thatfa-

-chen ans Tageslicht gebracht haben. Wir
senken die besondere Aufmerksamkeit der Tar-
bezahler anf die angefübrten Tbatfachen, die
'-mir ciai'i klein erscheiiien gegen jene welche
-die Commitler entdeckt bat, damit ste sehen
können anf welche Art die Staatsschuld unter
D. R. Porters Administration von 24 bis zn
Dc? vier z i g M illionenTb a l er z »

genommen hat. Wir geben diese Wo-
che blos die Besonderheiten der Coniiea»t Li-
ne der Erie Ausdehnung, welch? wie gesagt,

verhältnißmäfiig nur geriiyz sind gegen andere
wo der Staat im Große« beraubt worden ist.
Man wird sich erinner» daß die Staats-Cou-
trakc? zur Vrrftrtignng der Canäle nnd Ri?-
gelwege dnrch die n > e d r i g st e n und de-
ssen Gebote ausgegeben werden, wie das Ge-j
setz verfügt, aber unter Porter'S Verwaltung !
wnitr» st? d?m böchsten »nd schlechteste»
Bieler, wenn er ein politischer Freund war,

' gegeben. Die Personen welche in nachfolgen-
den Fällen die niedrigsten Bieter waren, stnd
alle respektable Lcule nnd halten frül er Con-
trakie.

A btbeil II II g No. I.?,
Wurde an W. W. Milcs gegeben

f»r »11,5»7 50
Gebote lviirden dafür gemacht t'on

L. Hart, für P?,!Z7O 8a
James Andrews, «,40kl »0
Biirns, Rhods, n. Co. 5,5«3 30
I. nnd H. Drnm, . 7,0«2 tiO
Malhers, Sill nnd Co. 5,05!»

Die Gebot? überhaupt waren «,721 20

Verlust zum Staat ! 54.87« 30
Abtbeilnng No. 17,

Wurde an 5). White gegeben für N,OS3 30
Gebote wurde» da snr gemacht

?. Hart, für «.383 «0
James Andrews, 3,5?>7 !I0
Burne, Rbotes u. Co. 5,5«3 30
I. nnd H. Drnm, 4,«!>4 80
Mail ers, Sil! und Co. 5.."08 30

Die Gebote wäre» 5,10» 58 i
Verlust tum T laak! s, >:

?l btbeil u n g No.
Murte I. M. Green gegeben für 8,974 00

Gebote irnrden dafür gemacht vou
L. Hin, für 5 B»>7 75
Wilson .tting, 7,t>7« 00
James AiitrcwS, 3.ÜU7 25
Burus, Rbodes ». Co. 5,084 00
I. nnd H. Drum, 5,413
Mathers, Sill und Co. 5,535 25

Die Gebote übtrhaupt waren 5,655 38

Verlust zum Staat! 53,328 «2!
Abtk c i l u n g No. 2li,

Wurde F. I. Christi? gegeben für 5,523 «0
Gebote u'urden dafiw gemacht von

Wilson King, fiir 4,«53 20
V. Hart, ' 4,077 00
James Andrews, 2,441 80
Bnrns, Rbodrs n.Eo. 3,27« tK)

I. und H. Drum, 3,307 20
Marders, Sil! uud Co. 2,732 00

Ti? Gebote überhaupt ivar?n 3,431 47

Verlust zum Staat! ?I,i>«2 13

Abtheilung No. ."0,
Wurde F. I. Christi? gegeben für 12,575 00

Gebore wurden dafür geimxhl von
James Andrews, für 7,8»!» 50
!surn«, lihodeS u. Co. 5,340 50
I. und H. 7,710 00
Matbers, Sill uud Co. 7,505 oo

Die Gebote Überhaupt wartn 7,10 k 25'

Zierlust zum Staat ! 55,5«8 75 i
A bt h e l l ll n g No. .!2,
an s>. Ba:ley gegeben für 4,73 t 50 j

Gebote wurden dafllr gemacht von
X'. Hart, für 3,4!)3 00

Andrews, 3,211 00
i?vurns, Rhedes u. Co. 3,751 00

» und H. Drum, 3,1«2 30 .

'Malhers, Sijt luid Co. 3,2!!j liO
'Wilson King, 4,587 80

Die Gebote überhaupt 3,562 10

Verlust zum Staat ! 51,172 40
Abtheilung No. 33,

Wurde an R. Mills gegeben für 23,750 00

Gebote wurden dafür gemacht von
James Andrews, für 17,170 00
Burns,Rhvd?S, u. Co. 1o,2«o 00

'

<V und H. Drum, !»,<«jo 00
Maliers, S>ll u. Co. >3,7 W 00
W>l>rn K'Ug, lÄ,UIO 00

Die Gebote überhaupt waren 15,084 00

Verlnst zum Staat ! »!>,««« 00

A b theilung No. 51.
Wurde W. Hostings gegeben für 5,7!)4 00

Gebore wurde« dafür gemacht reu
James Andrews, für 4,437 50
Burns, Rhode« u. Co. 3,522
I. und H. Drum, 2,285 00
Ma'bers Srll und Co. OO
Wilson Aing, 5O

Veilnst znm Staat! ?2,4«5 20

Verlust auf obige s Abtheilungen :

»»

Anf dieser »ämlichen Canal-Linie wurden
die lii Schleuse» bei Lockport, (vou No 38
bis 43) im Oktober 1839 ausgegeben zu der
gesammt Summe von 51L!,470 80

Zur nämlichen Zeit wurden
l Gebote von andern überhaupt
gemacht für »131,011 00

Verlust znm Staat ! 33,450 10
Die Auslaß-SchlciiseiiNv. 70 und7l, wurden

an Lnman nnd Bailcn wie folgt gegeben :
Für Schleuse No. 70 517,7W 00

do " 71 20,76« 00
38,5« t 00

Zur nämlichen Zeit wurden vier
Gebote gemacht:
Für Schleuse No. 70 5i2,053 «5

do "71 18,v«2 53
30,-1110 18

Verlust zum Staat ! 7,5ii7 82
Der Gesa iu imbetrag der dreiSummen

t? in V e r l « st v o n

Hier also, in d?r obigen Veransgebnng der
Contrakten ist der Staat um die Summe von
Sechs und siebenzig Tausend, zwei
Hundert nnd ein n»d sechzig Tbaler!
und drei nnd stebenzig Cents beraubl
worden ! ! ! die Tarbezahler nicht
einsrhrn, nachdem sie obige u»wit?rlegbare >
Thatsachen gelesen, daß es hohe Zeit ist die-
sem vkrschw?nd?risch>'n Wesen ein Ende zn z
mache», nm sich vor drückendenT a-
re n zu hiwahren, die dura' ein? solche Ver-

unfrhlb.ar auf sie gehäuft wer-
den ?

Bürger von Pcnnsylvanien, Tarbezahler,
zn wcl»t,er Partl'ei ibr gehören möget! wollt
ihr noch länger eine Administralion »nterst»-
tzen, die euch und eneren Staat ins Verder-
ben stürzt und euch einen Staats - Tar
aufbürdet damit diese öffentliche» Räuber stch!
ihre Säcke mit eurem bart verdiente» Gelde i
fülle» könne»? Erwählet daher einen ehrli
che» Mann zum Gonvernör, der sparsam uud .

zu Werke geht, sodann ist der
Sta.il und ibr vom Untergang? errettet.

Vat. Wachter. !

Ve'.thcililttg der össeiittichr» L-rnder.
Folgendes sind die Bestandtheile der Bill,

welche vom Congreß »enlich paßirt wurde
um den Erlös des Verkauf der öffentliche»
Läiitrreien an die unterschiedlichen Staaten
zu vertheilen:

Alth. i bestimmt, daß nach dem 31 sten
D?ce,»ber 1811 an die Staaten Ohio, Indi-

ana, Illinois, Alabama, Missouri, Mlsstssippi,
Lonistaua, AikansaS und Michigi» i«> Pro-
zent von dem Kaufpreis? des innerhalb N'rer
respekliven Grenzen belegenen Landes, ohne
daß, was ihnen ausserdem noch zukömmt, be-
zablt werde» soll.

Ablh. 2 hestimmt, daß die Einnahm? ans
dem Verkauf? des öffciitlichcn Landes, nach
Abzug der Unkosten und der gedachten 10 Pro-
zent, unter allen «iaat?n, de» Listnkr Co-
lumbia mit ci»g?schlosscn, nach Mafigab? der
Bevölkerung, wie solclie durch die letzte Volks-
zählung bestimmt ist, gleichmäßig verteilt
werden soll.

Abth. 3. Di? rrine Einnahme soll halb-
jährig an dir von d?n Staat?« b?stimmt w?r-
denden Agenten von der Schatzkammer aus-
bezahlt werden.

Abth. 4 Iu Kriegszeiten soll dieses Ge-
setz nicht zur Anosiihrung gebracht werden
nnd neu? Staaten sollen daran denselben An-
theil babc», wi? die alten.

Ablh. 5. Zur Vermessung des Landes soll
eine bestimmt? Snmmr ans.zrseizt werden nnd
der jetzt gültige niedrigste Preis snr Land soll
erhöbt werten. Sobald dies dennoch ge-
schiebt, so tritt dies Gesetz ausser Kraft.

Abth. K. Der Sekretär bedält die Macht,
nach ngrnem Ermessen in jedem Distrikt ein
Lantanit anzuordnen.

Ablh. 7. Jeden, von den in der Isten Ab?
tbrilung geuanuteu Staaten soll iiiuerbalh
ihrer Grenzen ein Strkl» L>'»deö, der mit
dem, was sie bereits haben, 400,000 Acker
anomachen soll. ?ie Staate» sollen daö Land
selbst auswählen dürfen.

Ablb. 8. Der Preis des Landes, welches
die Staaten bekommen, soll nie »veniger als
I Tbaler 25 Cents betragen, nnd der Erlös
ans dems.lben s ll zn gewissen öffentlichen
Bauten verwendet werden.

Abrb. !> einhält die Bedingungen über daö
Verkanfsrrchr.

Abkb. 10. Wenn zwei Ansiedler sich auf
dcrsel'oen Antl eilnng niederlassen, so soll de»,
ivelclitr stch zuerst dort niederließ, das Vor-
recht haben. Wenn darüber ein Streit ent-
steht, so soll der Erheber des eine
Entscheidung in der Sache fällen.

Abth. I I schreibt die Art und Weise vor,
wie Land zu bekommen ist.

Abr st. 12 schreibt die Art und Weise vor,
wie man sich zu verhalte» hat, wenn man,das
verkanförrcht in Anspruch »cHineu will.

Ablh. 13. Der Verkauf von Laud durch
Proklamation, soll durch dieö Gesetz nicht ge-
hindert werden.

Abih. 14. Innerhalb von dreißig Tagen,
nachdem man sich auföffenrlicliem Lande nie-
derlassen, soll man sich erklären, eb man das
Verkaufsrecht in Anspruch nahmen will.

Die E r n d t c. Nach den genausten
Verglrichungen der Berichte über die diesjäh-
rige Gotr?id??rndte in den Ver. Staaten
mag man mit Zuverlässigkeit annehme», daß
eine gewöhnlicheErndte in vielem labr? ein
gescheuert wird. In manche» hegenden hat
zwar dasGetreide'diirch anhaltendeDürre und
durch die bessische Fliege gelitten, dagegen ist
in andern Theilen des Landes die Ernrre un-
gewöhnlich ergiebig inid der Saamen ausser-
ordentlich schwer. In der Gegend von St.
Louis, Missouri, war man schon vor zwei
Wochen mit der Waizenerndt? fertig. Sie
fiel dort selw ergiebig ans. In der Gegend
von Alton, Illinois hat die trockene Witterung
einigen Schaden gethan. In der Umgegend
von Philadelphia in Neu-lersev nnd Dela
wäre war die Erndte nie ergiebiger. In
Ohio, Michigan und Indiana steht die Ernte
sehr gut aus.

Die von dem Loko Foko Stadirath von
.darnsbnrg ausgegebenen Schmvlästers sind,
wie daS Pennsylvania Telegraph herichket, in
so schl?cht?m Cr?dit, daß ftlbst di? dortigen
Wirth? sich weigern dieselben in Bezahlung
anjmikbmtn. Die obige Zeitung meldet ein
Fall, wo ei» dortiger Wirlb, welcher ziigleitt,
ein Mitglied der Porter Staats - Cominilte?
ist, stch geweigert bat diese SchinplästerS von
einem Reis?nden in B?zahln»g feiner Zeche
anzunehmen, obschon dieselbe» vo» seine» Lo-
ko Foko Brüdern recht unter der Nase des
Gouveruörs Porter sabrizirt iind a»sge>:kben
worden stnd, ohne daß dieser sich im Gering-
sten Nrran kehrt oder die Gesetze gegen die
Uebertreter in Ausübung zu bringen sucht.

(Yrosio Schlanze.
Als die Bark? laue (vor einigen Tagen in

Boston eingelaufen 1 von der Küste Suri-
nams absegelte, kam in der Nacht eine große
Schlange auf das Deck, wahrscheinlich durch
die Riideröffiinng, und legte sich schlafen. ?

Der Capitän der Barke, Hr. Nickerson, spür-
te einige Unruh? über diesen ne»en nnwill-
konimenen Passagier und schoß ibn mit seinen
Pistolen dnrch den Kopf; doch erforderte es
noch lange Anstrengung?» der ganzen Schiffs-
mannschaft, ehe die Schlange »ulerlag. Ih-
re Haut, die iu Boston jetzt gezeigt wird, ist
13 Fuß lang, fthr bnntfarbig und in der Dicke

eineö Beiuv.

Nttstliict durch ein Schief!, Gewehr.
Spät am vorletzten Montag Abend, wollte

ein Lehrling d?S Hrn. Simon, Kutsch?nma-
ch?r in Reading, Namens Charles Albrecht,
Ander? zum Spaß ?rschrecken. Er hatte zu
dem Belnif eine sogenannte Stockstinte mir
beinah? zwei Unzen Pulver geladen, u»d da
er die Unvorsichtigkeit hegiiig, die Perc»ssto»S-
Kappe mir dem Ladstocke sestziiklopsen, so ent

zündete sich der Schuß und zei sprengte de»
Lauf, wodurch der klein? Finger ans seiner
linken Hand gerissen nnd dieselde »och weiter
beschädigt wurde- Ein Gli'ck mag es bei alle
dem »och genannt werden, daß der Schuß so
zeitig losgieng, wcil beim wirklichen Schießen
das Unglück noch größer hätte werden kön-
net'.?Reading Beob.

(?iüo Kirche vv», Vliy
Wäbrend dem Gewitter am vorletzt» Don-
nerstage, schlug der Blitz in di? Baptisten Kir-
che zn Worcester, im Staat Neu als
stch viele jiiuder iu derselben befanden nnd
Vorkehrungen fnr die 4t? luliieier trafen.
Bei zwanzig von den Kinder wurden nieder-
geschlagen und mehrere bcdcutcud gebrannt,
aber gleich einem Wnnderwcrk keines getöd-
tet. Einein kleinen Mädchen wurde der
Kamm geschmolzen durch das Fliiidnm, es
entkam jedoch mit geringer Beschädigung.
E il' Person, welche gegenwäriia wir, schil-
dert dieses als die schrecklichste Scene wovon
?r jemals Zcuge war.

Taback winde früher in großen Ouiantitä-
tcn in Pennsnl'.'anien gebaut. John Penn's
Rcnte wiirde im lakr 1701 großeuthells mit
Taback bezahlt. Das nächste labr darauf
belnd man 8 Sckiff?, jedes mit 80 bis !>0
Hogsl'?ad ,,»d faiitt? si? von Phila-

Auf dem Lande des Hrn. Christian
Schlegel, in Lodorns Taiinf.hip, ?lork
Canntv, ist diescS Jahr ei» Weizenstock ge-
wachsen, welcher 18 Halm? hat, di? alle ans
einem Kern gewachsen sind, nnd 425 vollkom-
men ausgewachsene Körner hatten.

Die Geburt deS Mensche» ist das Redezei-
chen, die Ingend das di?
Eli? das Bindezeich?n, das Alter d?r Gedan-
kenstrich, der Tod der Punkt, nnd die Hoff-nung auf Jenseits das Fragezeichen.

! Cine Bill ist jetzt vor dem Congres! inn un-
sere Seckiiste und Festungswerke iu Verthei-
dianngs,»stände zu setzen.?Recht so, j,» Frie-
den rnstk man sichln m Kriege.

?I>» »listen Juli dnrch den El>rw. Hrn. Van
Vleck, Herr la< ob Bl i cli emdör 112 e r,
Efq. von Canal Dover, i» Ol'io, mit Miß
Lo in sar a m sch von Bethlehem, welche
früher in Salem, Nord-Carolina wchnte.

Der Inly in Emans.
Die Anordnungs-öommittee, welche ange-

stellt wurde um die nötbige» Vorbereitungen
zu machen zur Feier deö lahrstagö Amerika-
nischer Unabhängigkeit, an dem Hause deö
Henr » W i e d e r, in Enians, verfani-
inelte stch am des 24stcn dieses, und
es wurde

Beschlossen, daß Robert E. Wrigbt,
Esg. ersucht werde, ciue Rede in Englischer
Sprache z» halten.

Daß Lorenz Stähler, Lsg. eine Rede iu
Deutscher Sprache balle.

Das! Abr. Zieg?usuß, Csq. die Unabhängig-
keilo-Erkläriing in Oeiiischer Spra»l>e verlebe.

Daß Rcubcn Strauß, David Stein, uud
Reiiben Stähler eine Committe seien, uvi
Zrinkfpriichc zn besorgen.

Daö Essen wird um 1 Uhr aufgetragen.
Die Committee.

Wöchentliche Brieftiste.
Folgende Briefe stnd diese Woche im Al-

lentaniicr Pestamt liegen geblieben :

Zlncher, Manag Ruth, Step' en
Beringer, Jobn Ripxerger B.

la>n?S iSavage, Samuel 2
Nergcnstock, s)e»ry Stenger, Adam 2
Davis, John H. Scott, Susan
Oiehl, Charles Wagner, Aaren
Doiiuat, Kitty Witmrr, Jacob
Frederich, Pikdigcr Miing, John

CG. Aost, Joseph
Fernbergkr, Sam. >
Gold, David Briefe.
Gackenbach und Beck, Mahler, Jacob F.
Gebman, David Bich», Jobn
Hinkel, C. E. George F.
Aelig, Cbatles Slnber, Michael
Rau, John Weber, Michael K.

A. L. Ruhe, Postmeister.
Aucnt.iun, Juli 28.

Cannty Versaminlnng.

l

! John Banks, Demokratie 11. Reform!
I Di? s)arrison Deniokraten von Lecha Cann-
t», wel Ii? der Erwähliing des Aclitb. John
Bankö fnr Gonvernör günstig sind, ?Alle die
de» demokratischen "Ein Termin Grundsatz"
l'?gü»fligen nnd eine gänzliche Reform in un-
sere» zerrütteten Staatö-Anqclegenheite» zn
sehen wünschen?nnd Alle, die gegen Begna-
digung der Uebklthäter vor dem gesetzlichen
Verhör sind, nnd überhaupt daS Spirlen mit
der Veto-Gewalt durch den Gonvernör nicht
billigen können, werden hierdurch eingela-
den einer allgemeinen Cannty Versammlung
beizuwohnen, welch? am Hanse von Charl?ö
Gnth, (Steininger'ö GasthanS, ehedem be-
wohnt von Jonas Schmidt) in Süd-Wh?its
hall Taunschip, auf SamstagS

den 7ten Augusi, nächstens,
um 12 Übr Mittags, gehalten werden soll,
nm Maßregeln zn ergreift», den Achtb. Job»

Gonvernör dieses Staats zu er-
vählen, nnd gleichzeitig Anstalten zu treffen
um ein demokratisches Wablzettel snr die her-
innahende Wahl zu bilde».

Michael D. Eberhard, Caspar Kleckner,
Peter Mill?r, s?n. Ioh» App?l,
Henry Uäger, Jacob iliomig,
Daniel Walter, Jacob Hccker,
Jonas Skiberling, Cbarlro Colver,
Salomon Steckel, jr. Reube» Wenncr,
Owe» Säger, Ivbn Holben.

S t e h e » d e C o m m i t t e e.

N a ch r i ch t.
In der Waisen Court von Lecha Co.
In der Sach? d?r Nertheiliing und Schätzung

deö liegenden EigenibnmS der verstorbenen
Marga rrt ha H n nsi cker, letzthin
von Heidelherg Taunschip, Lecha Cannty.
Iln die Erben nnd gesetzmäßigen Represen-

tanten der ersagte» erstorbenen Margareiba
Hiinstcker: Nachricht wird liierinit ertheilt,
daß ?in? U»t?rs»ch»ng gehalten wird, an dem
letztherigen Wohnhaiis? der ersagten verstor-
bene», i» H?id?lb?rg Tannschip, Lecha Caiin-
lv, am Samstag den 2lsten Angnst nächstens,
um 10 llbr Vormittags, zi> dem Endzwecknm eine V?rtheil»»g des liegenden Vcrinö-
nenö der ?rsagt?n Verstorbenen an nnd unter
ihre Kinder nnd Repräsentanten zu machen,
wenn dasselhe gethan werden kann, ohne Vor-
»rthril od?r das Ganze zn verderben ; in an-
derem Fall daßelbe dem Gesetz gemäß zu
schätzen. Zn welcher Zeit nnd Odt die Kinder
iiiiv Representante» beiwohne» könne»,wenn
ste es fnr nöthig erachten.

I. D. Meeker, Scheriff.
Sch?risss-A»itsstube ?

Allcutau», Juli 28. 1841. j nq?4m

N a cl) r i cd t.
In der Waisen Court vou Lecha Co.
In der Sache der Vertheiliing »nd Schätzung

des liegende» Eigenthums der verstorbene!,
E.v a Alber t, letzthin von der Stadt Al-
leiitaiin Lecha Cannty.
An die Erben nnd gesetzmäßigen Represen"

tantrn der ersagten verstorbenen Eva Alberl!
?i'achricht wird hiermit erthcilt, dast eine lln-
tersnchnng gehalten wird, an dem lel)therigrn
Wohuhause der ersaglen Verstorbenen, in Zll-
lentann,Vecha Caunln, am Freitag den 20sten
Angnst nächstens, »m 10 Uhr Vormittags, zn
dem Endzweck nm eine Verlhciliing des lie-
genden Vermögens der ersagten Verstorbe-
nen, a» und unter ihre Kinder und Nepre,
sentanten zu machen, wenn dasselbe getban
werden kann, ohne Vorurtlieil oder das Gan-
ze zu verderben ; in anderem Fall dasselbe
dem Gesel? ge»iäsi z» schäken. Zn welcher
Zeit und Ort die Kiuder uud Representanten
beiwohnen können, wen» sie es für nöthig er-
achten.

I. D. Meeker, Scheriff.
Scheriffs-Aiiit Allentaun, ?

den 28. Juli 1841. j nq-4>»

N a ch r i ch t
wird hierniifgegeben, daß der Unterzeichnete
als Administrator vcn der Hinterlassenschaft
des ve> sterbcnen Jonathan B n ck, lelzt-
hin von Heidelberg Taunfchip, ?echa Canutn,
angestellt worden ist.?Alle, welche noch an
besagte Hinterlassenschaft schuldig stnd, wer-
den hierdnrch aufgefordert bei dem Unterzeich-
neten in besagtem Taniischip binnen 3 Mona-
len anznrusen nm Richtigkeit zn machen,
und Sollt!? welch? noch rechtmäßige Ansprü-
che an besagte hintnlasseuschast haben, belie-
ben ihre Rechnungen wohlbestätigt einziibän-
digen, damit alles ins Reine gebracht werden
kann.

Jonas Vuck, Adm'or.
Inli23. »

> nq?llm

Union Garde Achtung!
z Ihr habt euch z» versammeln Sam-

K stags den 14ten Augnst nm 12 Ukr
ekKÄ Millags, am Hanse von Gi dion

G » t I>, in Sud-Äheithail Tann-
schip, in voller Uniform, uin zn para-
diren, Pi'.akltiche Beiwohnnng wird
erwartet.

Befehl des CapitänS
V. Eisenhard, O. S.

Juli 2? 1841. nq-3m

Eine Kuh verloren.
Dem Uaterschr,ebenen

Nord-Wkeithall cnl-
am 4ten Juli eine

junqe Kl,d von brauner
Farbe mit einem weiße»

Rucke». Wer ihm Nachricht giebt soll eine
Belohnung erhalten.

Stephen Schlosser.
Juli lt. -

na?3m

Artickel. per Allen». Eaffo«,

Flauer .
. . Bärrel »4 «2 «.« v«

Weizen . . . Büschel si« v9O
Roggen ... 5, zu
Welschkorii . . 45
Bafer.... 28 SS
Hnchwcizeu . .

gq
Flaclissaameu . 125 l2b
Kleesaame» . . z»g 300
Timothysaame». 250 280
Grundbirnen . 2t
Salz . . .

_ 05 75
Butter . ... Pfund S ?0
Unfchlitt . . . i,
Wa,i>S

.
.

. 22 25
Schmal, . . . _ ~

>L7ch»!kenflrisch . W S
Seitenstücke . . 7
Werke» Garn . 10 IS
Eier .... Dntz. 8 SRoggen Wl'iSky. Gal. 18 ZH
Aepsel Whioky . 20 2«
Lciiivhl ... st;
Hickery Holz. . Klafter 450 450
Eiche» 5)olz .
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Breder nnd Nagel's
neue und verbesserte Pferdekraft

tttti) Drefclimasehino
gegen die Welt? '

Tie Unterzeichneten danken ihren Frett»dc>k
und dem Piibliknm für die liberale llnterstii?.
tziiiig, welche sie ihnen geschenkt haben und
zeigen bierinit an, daß sie noch fortfahre«,
an ihrem alten Stande, hinter Gangewer'S
Wirthshaus »nd »nterbalb Bliimers Dru-
ckerei, in Allentann, Dresel,maschinell und
Pserdekraft zu verfertigen.

Unsere Pferdekraft hcsteht auS d r e i Ar-
ten, wovon die ein? ganz neu, besser und daik-
erbaster ist, alö alle frühere».

Wir wollen hier nicht behaupten, daß un-sere Dreschmaschinen so viel besser stnd, alii
die welche von ander» Le»tcn gemacht und
verkauft werde», allein wir hahrn das Ver»
tränen auf sie, daß sie eine Probe aushaltet,
und laden das Publikum eiu, sich bei denen
zn befragen, welche unsere Maschine» im Ee,
brauch haben, nämlich :

Daniel Schneider, Siid-Whcithall.
lesua Miller, do
Salomon Doruey, do
Job» P. Fegeln, Langschwalmn,

Verkö Canum.
Wir stehen aber nicht an zu behaupten, daßunsere neue
DlcscZ, ttttd Pntzmaschine

all? ander? Arten übertrifft, weil fl? einfaches
ist, leichler schafft, schöner? Arb?it macht nnd
da»?rhaft?r ii»d wohlf?il?r ist, als die andern.

Rufet also bei uns an?wir sind just g?r<s
de so liberal, wie and?re L?»t? auch, wir rech-
nen keinen Cent für das besehen.

?

Alle Flickarbeiten die in ihr Fach gehöre,»,
werten pünktlich besorgt.
Alleiitaiin, Juli 28. nq-üM

ZelI gIIiß.
Wir die Unterzeichneten haben die Maschi-ne znm Dreschen und Putzen, welche von

Breder und Nagel gemacht worden ist im Ge»
brauch gesehen und es ist unsere Meinung,
daß sie b?sser, einfacher und dauerbafter ist,
als irgend cine andere Maschine, die wir tze»
seh?» hab?n

s>'nrn LoraS, Henry Walbett,
Wm. Edelman, George Walbert>

Salomon Koch.

N a ch r i ch t
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete
als Administrator von der Hinterlassenschaft
des verstorbenen Renben Hoa tz, letztbi» >

von Heidelberg Taunschip, Lecha Cannty, an-
gestellt worden ist. Alle diejenigen, welche
noch rechtmäßige Anforderungen an besagte
Hintcrlasstnschaft haben, werden daher ernst-
lich ersiM't, zwischen nnn nnd dem Wen No-
vember ihre Rechnungen wohlhestätigt anden
Unterzeichneten einzuhändigen?nnd Sotche>
welche noch ans irgend eine Art schuldia find-,
rverden ebenfalls ersucht, binnen
Zeitpunkt ohne Fehl Richtigkeit zn machen, ätz.

George Hoatz, Adm'or,
Juli 28. nq-KM

Militärische Wahl.
Eine Wahl wird gehalten werden Sam»

stag de» 1 Iten Angnst nächstens, zrvks,j?en de«,
Stnndcn von 10 Uhr Vormittags und ti Übr
Nachmittags, am Hause von Maines Cdr st-
man in Millcrstaun, ünd am »amlichea Tac,
am Hans? von Joseph Hunsicker in Heide?
b?rg Tann schip, snr den Endzweck.rinen Lieu-
tenant Colone! für das 105tc Freiwillige Re-
giment zn erwählen.

Col. Harrison Miller wird die Wahl anS
Cbristman's und Maj. D. Säger die Wahlans Hnnsickerö verwalten.

Am nämlichen Tag soll «m Haus, vs« T.
Rupp in Allkntan», und am von W.
Bruce in Beaver Mes'oowS, ein Solonet fnr
das I44ste Regi,n> '.it erwählt werden.

William Frey Brig. Jnsp.,
der 2,en Brigade 7ten Abtheilung, P. M. K

Juli 28, »q?3m

Letzte Nachricht
Alle diejenigen welche noch schuldig sind <W

die Hinterlassenschckft der verstorbenen Bar-
bar a D e i b e r r, es sei auf uvlche An es
wolle, werden hierdurch zum letzten Mal auf-
gefordert, zwischen nun und d> m 14ten Au,
gust anzurufen und abzubezahlen. Und aR»
diejenigen welche noch rechtmäßige Anforde?»
nngen an besagte Hinterlassenschaft babe»,
sind c,leia>fallS ersucht ihre Rcchuungen fiu«
juhcktndigen.

John Weida. ? . '
Dcimcl Pkler. ;

liiü "S-Sm


